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Eine bisher unbekannte Form 
von Pamassius apollo L. mit 

symmetrisch teilalbinotischem Habitus 
(Lepidoptera: Papilionidae)

von

Uberto Nardelli und Gerd Hirschfeld

Zusammenfassung: Eine neue symmetrisch teilalbinotische Ab­
erration von Pamassius apollo L. aus dem Val Cellina in Friaul, 
Italien, wird farbig abgebildet und beschrieben; sie bekommt den 
Namen „ab. costellai“ nach ihrem Fänger. Sie ist von zwei 9? be­
kannt, beide in aufeinanderfolgenden Jahren gefangen.

A new aberration of Parnassius apollo L. with symmetrical 
partial albinotic habitus (Lepidoptera, Papilionidae)

Abstract: A new aberration of Parnassius apollo L. is described 
and figured in colour. The two known females were collected in 
the wild in subsequent years: Cellina valley, Friuli region, Italy. 
It exhibits a symmetrical, partially albinotic habitus and is named 
"costellai" ab. nov.

Una nuova aberrazione di Parnassius apollo L. con habitus 
simmetrico albinotico parziale

RiassuntO: Una rara aberrazione di Parnassius apollo L. viene 
descritta, raffigurata e denominata "costellai" ab. nov. dal co­
gnome dello scopritore. Gli esemplari in questione, due femmine 
selvatiche, provenienti dalla Val Cellina in Friuli, presentano un 
habitus simmetrico albinotico parziale.

Eingang: 7. ii i .  1992
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Seit mehreren Jahren ist bekannt, daß es in der Sammlung eines ita­
lienischen Entomologen eine ungewöhnlich ansprechende aberrative 
Form von Parnassius apollo L. gibt. Besonders interessant ist dabei 
die Tatsache, daß diese von zwei Weibchen bekannt ist, die in zwei 
aufeinanderfolgenden Jahren gefangen wurden. Da wir in den Besitz 
eines der Tiere gekommen sind, möchten wir die Gelegenheit nützen 
und den Falter beschreiben sowie farbig abbilden. Die Einmaligkeit 
des betreffenden Tieres bietet ein seltenes Beispiel von verschiedenen 
aberrativen albinotischen Merkmalen, die auf einen einzigen Schmet­
terling konzentriert sind.

Der Habitus wird durch den weißen Gesamteindruck charakterisiert. 
So fehlen wie bei der ab. bryki Schaw. die schwarzen Zellflecke auf 
dem Vorderflügel, sie sind jedoch komplett durch cremegelbe Schuppen 
ersetzt. Auch die Ausprägung der Aberrationen ab. niphetodis STICH, 
bzw. ab. aicheli Bryk (= emarginata Vrty. = immarginata O. B.-H.) 
ist vorhanden, dabei sind die hyalinen Partien mit weißen Schuppen 
wie der Flügelgrund bedeckt. Und auch die ab. pura Trti. (= defasciata 
Schaw. = marginata Bryk = reductus Kamm.) mit fast verschwundener 
Submarginale tritt auf. Einmalig ist jedoch oberseits auf den Vorder- 
und Hinterflügeln das völlige Fehlen der Wurzelbestäubung sowie der 
Hinterrandschwärze, die gerade für Apollos dieses Rassenkreises sehr 
ausgeprägt ist.

Es handelt sich nicht um eine scheinalbinistische Kümmerform, sondern 
um ein perfekt entwickeltes Tier von normaler Größe, mit regelmäßig 
begrenzten Hauptzeichnungen und mit normaler Befransung und Be­
haarung. Die Flügel sind nicht schwach beschuppt, mit unbestimmten 
Zeichnungen, verblaßter Farbe und typischem verwaschenen Effekt 
wie etwa die sicher pathologische ab. lamperti Bryk & OBTH. (= albina 
Vrty. = isabellina Vrty.), sondern zeigen eine normal kräftige Fär­
bung sowohl in der schwarzen als auch in der roten und weißen Farbe 
auf dem ganzen Flügelfeld (vgl. die 2 abgebildeten Weibchen).

Die ab. nivalis Grose Smith, beschrieben nach Faltern von Parnassius 
mnemosyne giganteus STAUD., erinnern von nahem an die aberrativen 
Merkmale unseres Schmetterlings.

Wegen der perfekten Symmetrie des Falters und dem völlig gesunden 
Gesamteindruck lassen sich mechanische Beschädigungen oder umwelt­
beeinflußte äußere Störungen ziemlich sicher als Ursache ausschließen. 
Wir nehmen deshalb an, daß es sich um einen genetisch bedingten 
symmetrischen, partiellen Albinismus handelt.
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Die tieferen Ursachen des Albinismus sind, wie die des Melanismus, 
bisher noch nicht bekannt. Es ist deshalb heikel, eine Hypothese über 
die Ursache der Aberration aufzustellen, besonders wegen der Kom­
plexität der genetischen und der Umweltbedingungen. Es könnte sich 
um einen Scheinalbinismus handeln, bei dem die chromogenen Zellen 
anwesend sind, aber infolge eines Ausfallens der betreffenden chemi­
schen Reaktionsketten nicht in der Lage sind, Pigmente zu bilden. Ein 
Beispiel von partiellen Albinismus bei Parnassius apollo ist die Form 
albosignata SCHULZ, bei der die roten Augenflecken weiB sind.

Die abgebildete neue Apolloform (Taf. 1, Abb. 2 Oberseite und Abb. 4 
Unterseite) wird als „costellai“, nach dem Nachnamen des Entdeckers, 
Herrn Bruno COSTELLA, benannt. Wie erwähnt, ist in der Sammlung 
des obengenannten Entomologen ein anderes Apolloweibchen mit den­
selben albinotischen Merkmalen des beschriebenen Schmetterlings. Es 
unterscheidet sich nur durch eine größere Spannweite (79 mm), die 
Anwesenheit einer Sphragis, breitere Rotkernung beider Analflecken, 
durch ein leicht abgeflogenes Aussehen und durch 2 kleine Schäden 
an der Flügelrippe. Spekulationen darüber, ob es sich dabei um das 
Muttertier des hier abgebildeten Falters handeln könnte, sind leider 
nicht nachprüfbar.

Beide Aberrationen, die in Val Cellina, Friaul, Italien, im Juli 1962 
und Juli 1963 gefangen wurden, flogen zusammen mit anderen Apollos 
der lokalen Population, im Habitus etwas zwischen „ssp.“ friulanus 
E is n e r  und „ssp.“ agyiens F r ü h s t .

Beschreibung der neuen Aberration „costellai“: 2 9? (eines davon Taf. 
1, Abb. 2 und 4), 72 mm Spannweite, Umgebung Claut, 550 m, Cel- 
lina-Tal, Provinz Pordenone, Region Friaul, Italien, 16. vii. 1962/vii. 
1963, C o s t e l l a  B. leg., in coli. N a r d e l l i  & H ir s c h f e l d . Kopf, Thorax 
und Hinterleib hellgelb (die zwei letztgenannten erscheinen wegen 
Fettigkeit dunkler), Fühlerkolben mit einem weißen Wisch, die Befran- 
sung an allen Flügeln cremegelb, Geäder tadellos ausgebildet.

Vorderflügel: Der Glassaum ist mit gelblichweißen Schuppen bedeckt. 
Die fehlende Submarginalbinde ist nur mit einzelnen unsichtbaren 
schwarzen Schuppen versehen. Der Subcostal-, der Median- sowie
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der Hinterrandfleck springen auf der Oberseite im Flügelfeld hervor, 
gut schwarz beschuppt. Auf der Unterseite zeigen sich die 2 erstge­
nannten als kleine Flecken, der erste mit weißen, der zweite mit 
weiß-orangen Schuppen bedeckt. Beide sind mit wenigen schwarzen 
Schuppen unregelmäßig umrandet. Der schwarze, mit ein paar roten 
Schuppen versehene Hinterrandfleck ist mit der Ader A’ weiß zweige­
teilt. Der mit wunderschönen Isabellfarben (statt schwarzen) gut aus­
geprägte Mittelzellfleck und auch der, der komplett hell zu sein 
scheint, zeigen einzelne kaum sichtbare schwarze Schuppen auf ihrem 
Feld. Auch die Wurzelverschwärzung sowie der Endzellfleck sind auf 
der Ober- wie auch auf der Unterseite nur scheinbar nicht vorhanden; 
einzelne schwarze Schuppen sind aber anwesend.

Hinterflügel: Der Glassaum ist wie bei den Vorderflügeln ziemlich 
gut mit gelblichweißen Schuppen bestäubt. Die fast fehlende Submargi­
nalbinde ist mit wenigen inselartigen, kaum sichtbaren schwarzen 
Schuppen angedeutet. Der runde, hellrote rechte Subcostalaugenfleck 
hat eine sehr dünne, schwarze Umrandung; der linke ist außerdem auf 
der Seite mehr „gedrückt“, weist breitere schwarze Umrandung auf 
und zeigt einige weiße Schuppen im Innenteil. Die Medianaugenflecken 
haben dieselben morphologischen und farblichen Merkmale wie bei 
dem linke Subcostalaugenfleck, sie sind nur ein wenig breiter schwarz 
umrandet und ein wenig mehr weiß gekernt. Auf der Unterseite sind 
der orangerote Median äugen fl eck, der Subcostalaugenfleck sowie die 
Analflecken gut weiß gekernt und unregelmäßig leicht schwarz um­
randet. Nur der unterste der zwei kleinen schwarzen, leicht getrenn­
ten Anal flecken ist auf der Oberseite mit orangeroten Schuppen ge­
füllt. Die Hinterrandschwärze, welche normalerweise die Zelle um­
faßt, ist sowohl auf der Oberseite wie auch auf der Unterseite total 
verschwunden und von gelblichweißen Schuppen ersetzt. Die auf der 
Unterseite normal ausgebildete Wurzelbestäubung ist orangerot mit 
weißlichen Schuppen gemischt und unregelmäßig leicht schwarz um­
randet, oberseits fehlt sie völlig.
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